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CffitieHe« unb obligatortfdjei? Crpti bee 3Iorgouif4cn ®djmtebe= unb ÜBagnermeifterbtretoS.

©rfdjetut je ©amîtagS unb foftet per ©emefter gt. 3. 60, per Saïjr gr. 7. 20.
3ujerate 20 ©tî. per lfpaltige SPetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfbreipenbert SRabatt.

^ürid), frett 6. §»loi 1899.

Jöitte bid) oor ben Sditauen,
pic f(bieten, efj' (le flauen.

Sdjwfijer. ©finerbEtteretit.

SDer ©entralüorftanb
hielt am 1. SDÎai ©i|ung in
Sern, an her auch £err ®r.
Kaufmann afö Vertreter beg

eibgen. Snbuftriebepartementg
£eil nahm. ®er £ag ber

Sahregüerfammlung in
Slijun mürbe auf ben 25. Suni

feftgefegt. §auf>ttraltanben finb : Referat beg £»errn
Soog=§eg^er über bie fraget „SBie !ann ber ©chtoeig.
©emerbeoerein feine mirtfchaftlichen gntereffen beffer
magren ?" ; Serial beg §rn. Oberricfjter üon ©teiger
über bie SJiafjnaljmen gur görberung ber ©emerbe»
gefe^gebung ; ^Mitteilungen beg §rn. Sudjbruder 3Jiict)el
über ben ©rfolg ber Sorfdfläge betreffenb Sefornt beg

©ubtniffiongmefeng unb über bie ©riiebungen beg
Setretariateg betreffenb bag îarifmefen ber Sunbeg=
bahnen.

3n einem Sériât betreffenb bie Slnmenbung beg

Sttbriîgefe^eg, ben ber ©entrait»orftanb beut eibgen.
Snbuftriebepartement einreibt unb teilmeife im SDrud
erfdjeinen laffen mirb, mirb ber Maclfmeig geleiftet, baff
bie 5luffid)tg= unb Sotlgieijunggorgane in ber 2Iugleg=
ung meit über bie S£bfi(f)ten beg ©efe|geberg ^inaug»
gegangen finb. — ©in Ootn eibgen. ®ifenba^nbeparte=
ment Oerlangteg @utact)ten über ben Sunbeggefeh=®nt=
tourf betreffenb bag Sariftoefen ber Sunbegbahnen

bringt öerfchiebene Sßünfdje gum lugbrud, fo auch
benjenigen nadf ©inräumung größerer Jlompetengen an

' bie Sermaltunggorgane.

fReucr #oIlänbtfcl)er Sdjrauliettfdjlüffel.
llnftreitig ber folibefte Schlüffel ber

©egenmart.
(©ingcfanbt.)

©rfahrungggemäfj erfüllt ber fog. englift^e Schrauben*
fc£)Iüffel feine Munitionen nur felfr unoolllommen, fo
baff bereitg feit längerer 3eit bag Sebürfnig befielt,
einen mirtlich brauchbaren ©chraubenfchlüffel mit Oer*
fctjie&baren SMäuIern gu lonftruieren, melcher nie
üerfagt.

SDiefe mirtlich epochentachenbe Serbefferung ift jefü
gelungen unb finb alle bem englifdfen Schlüffel an*
haftenben SMngel befeitigt, fo baff mit biefer ©rfinbung
ein Sßerlgeug gefdfaffen ift, mel<|eg auch ben benlbar
größten änforberungen entfforic^t. ®iefe ©igenfdjaften
Oerbürgen eg, baff in lurger $eit biefe fog. fpollänber
Schlüffel in leiner SBerlftatt unb Setriebe mehr ent=
be£)rt merben tonnen. ®ie Schlüffel finb aug beftem
@tal)t geftangt unb blant gefc|liffen. SDiefelben finb
baburcf) unüermüftlict), toeil ber bie linterbade tragenbe
Sct)lüffelteil nach oben in einer Schiene augläuft, bie
ber Dberbade auch in ber äufjerften Stellung ein
fefteg SBiberlager gegen Müdmärtg* ober ©eitmärtg*
biegen bietet.
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Praktische Ktätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Aotdinghanse«.
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Band.

Srga« für die sWelleu UMikalioueu des lchnieij. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den «. Mai 48VS.

Hüte dich vor den Schlauen,
Me schielen, eh' sie schauen.

Schweizer. Gewerbeverein.

Der Centralvorstand ^

hielt am 1. Mai Sitzung in
Bern, an der auch Herr Dr.
Kaufmann als Vertreter des

eidgen. Jndustriedepartements
Teil nahm. Der Tag der

Jahresversammlung in
Thun wurde auf den 25. Juni

festgesetzt. Haupttraktanden sind: Referat des Herrn
Boos-Jegher über die Frage: „Wie kann der Schweiz.
Gewerbeverein seine wirtschaftlichen Interessen besser

wahren?"; Bericht des Hrn. Oberrichter von Steiger
über die Maßnahmen zur Förderung der Gewerbe-
gesetzgebung; Mitteilungen des Hrn. Buchdrucker Michel
über den Erfolg der Vorschläge betreffend Reform des

Submissionswesens und über die Erhebungen des
Sekretariates betreffend das Tarifwesen der Bundes-
bahnen.

In einem Bericht betreffend die Anwendung des
Fabrikgesetzes, den der Centralvorstand dem eidgen.
Jndustriedepartement einreicht und teilweise im Druck
erscheinen lassen wird, wird der Nachweis geleistet, daß
die Aufsichts- und Vollziehungsorgane in der Ausleg-
ung weit über die Absichten des Gesetzgebers hinaus-
gegangen sind. — Ein vom eidgen. Eisenbahndeparte-
ment verlangtes Gutachten über den Bundesgesetz-Ent-
Wurf betreffend das Tarifwesen der Bundesbahnen

bringt verschiedene Wünsche zum Ausdruck, so auch
denjenigen nach Einräumung größerer Kompetenzen an

> die Verwaltungsorgane.

Neuer Holländischer Schraubenschlüssel.

Unstreitig der solideste Schlüssel der
Gegenwart.

(Eingesandt.)

Erfahrungsgemäß erfüllt der sog. englische Schrauben-
schlüssel seine Funktionen nur sehr unvollkommen, so

daß bereits seit längerer Zeit das Bedürfnis besteht,
einen wirklich brauchbaren Schraubenschlüssel mit ver-
schiebbaren Mäulern zu konstruieren, welcher nie
versagt.

Diese wirklich epochemachende Verbesserung ist jetzt
gelungen und sind alle dem englischen Schlüssel an-
haftenden Mängel beseitigt, so daß mit dieser Erfindung
ein Werkzeug geschaffen ist, welches auch den denkbar
größten Anforderungen entspricht. Diese Eigenschaften
verbürgen es, daß in kurzer Zeit diese sog. Holländer
Schlüssel in keiner Werkstatt und Betriebe mehr ent-
behrt werden können. Die Schlüssel sind aus bestem
Stahl gestanzt und blank geschliffen. Dieselben sind
dadurch unverwüstlich, weil der die Unterbacke tragende
Schlüsselteil nach oben in einer Schiene ausläuft, die
der Oberbacke auch in der äußersten Stellung ein
festes Widerlager gegen Rückwärts- oder Seitwärts-
biegen bietet.
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